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Unm die Auswahl und Bedeutung der Schriften eines Traditionsgrunders, basierend auf der Lehre
Gotamas richtig zu verstehen, ist es meiner Meinung nach notwendig die historischen Verhaltnisse zu
berucksichtigen in denen diese Meister gelebt haben.
Shinran Shonin 1173 — 1262 der Griinder der ,,Jodo Shinshu* war Schuler
Honen Shonins 1133 — 1212 des Grinders der ,,Jodo Shu,* der den ,,Reines Land Buddhismus* in
Japan zur Volksreligion gemacht hat.
,Jodo“ = Reines Land, ,,Shu* = Lehre, ,,Shin“ kann mit wahrhaft, echt, Essenz ubersetzt werden. Ich
bevorzuge ,,Essenz* da Shinran im 12 Jahrhundert vielleicht den letzten groRen Schritt im Buddhismus
uberhaupt, gegangen ist. Er hat den Menschen die Angst genommen ihr Ziel, namlich befreit zu
werden, ins Reine Land ,,geboren® zu werden nicht zu erreichen, indem er sinngemal sagte: ,,Nicht die
Anzahl eurer Zufluchtnahmen ist entscheidend, sondern ein aufrichtiges Herz*
Honen, wie auch Shinran lebten rund 20 Jahre als Monch auf dem Hiei-San Berg nahe Kyotos in einem
Tendai Kloster. Beide kamen zu dem Schluss, dass sie das Klosterleben (wie es zu jener
niedergehenden Zeit herrschte) nicht zum Ziel fiihren wirde.
In jenen Zeiten der schlimmen Hungersnéte, Unruhen und einer menschenverachtenden
Leibeigenschaft, war Honens ,,Nenbutsu Lehre* sozialer Sprengstoff.
Nenbutsu (od. Nembutsu) = die Kurzform von Namu Amida Butsu //
Namu = ich nehme Zuflucht, ich verlasse mich, ich denke, an den Buddha )
Amida = besteht aus den beiden Aspekten ,,Amitabha“ — unendliches Licht und ,,Amitayus* —
unendliches Leben. Beide Aspekte stehen auch fur Karuna und Prajna, den Séulen des
Mahayana.
Butsu jap. Fir Buddha
Jodo Shu und Jodo Shinshu sind also Mahayana Traditionen
Die Schriften:
Ich unterscheide ,,Primarliteratur, solche die ,,fr die Entstehung der Tradition priméar* ist und
~oekundarliteratur
Die wichtigsten Sutren: Primarliteratur
Die drei ,,Reines Land Sutren*
Das groRe Sutra des Reinen Landes
Das kleine Sutra des Reinen Landes
Das Meditationssutra
In nachgeordneter Rangfolge:
Avatamsaka Sutra
Lankavatara Sutra
Herzsutra
Und alle anderen Mahayana Sutren
Shinrans primare Schriften fir die Entwicklung der Jodo Shinshu Tradition
Kyo Gyo Shin Sho — Shinrans Hauptwerk. Die erste Fassung wurde 1224 fertiggestellt,
weshalb das Jahr 1224 als Griindungsjahr der Jodo Shinshu gilt
(Kyo — Lehre / Gyo — Praxis / Shin — Vertrauen / Sho —Erleuchtung)
Jodo Wasan: (Wa = Worte San = des Lobes) Gesénge ber das eine Land
Koso Wasan: — Gesange uber die Patriarchen
(Die Patriarchen der Jodo Shinshu: Indien: Nagarjuna, Vasubandhu, China: — Tan-Luan, Tao
Cho, Shan Tao, Japan: Genshin, Honen
Shozomatsu Wasan: (Gesange Uber das Zeitalter des rechten, nachgeahmten und
untergehenden Dharma) Shinrans Alterswerk in dem er, abgekléart, seine Erkenntnisse nochmals
darlegt




Tannisho: die pragmatische Zusammenfassung Shinrans Aussagen, von seinem Schiiler
Yuen-bo zusammengestellt (als Teil Japanischer Weltliteratur anerkannt)
Daneben gelten Shinrans Briefe und einige andere Abhandlungen als Lehrtexte
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Um einen Eindruck vom den ,,Geschmack* seines Hauptwerkes zu erahnen hier einige aus dem
Englischen Ubersetzte Textpassagen:
Als ich Shinran
respektvoll Gber die Wahre Lehre des Reinen Landes meditierte, sah ich zwei Arten von
Verdienstibertragung,
Verdienstlbertragung = Transformation, Entwicklung, in Skrt. ,,Parinama* eigenen Verdienst
auf eine andere Person, oder ein Objekt Ubertragen. Im Mahayana heil3t es: ein Bodhisattva
wandelt seine erworbenen Verdienste um in die Verdienste einer anderen Person und wird
dadurch selbst zum vollkommene Buddha. Im Jodo — Buddhismus nehmen wir die Verdienste
und die Mdglichkeit der Ubertragung selbiger durch Amida wahr. Seine ( Amidas ) Verdienste
ermdglichen uns die Geburt im Reinen Land.
die erste war die Phase des ,,Gehens ,,
Oso — Eko
und die zweite die Phase des Zuriickkommens.
Genso — Eko
In der Verdienstlbertragung in der Phase des ,,Gehens** unterscheiden wir :
1, wahre Lehre — 2, Praxis — 3, Vertrauen — 4, Erleuchtung.
( 11, Seite 30 ) Nun, wenn ich die ,, Wahre Lehre ,, als solche erkenne und hervorhebe, so vor
allem auf Grund des ,,GroRen Sutras von Buddhas unendlichem Licht. Die ,,Essenz* dieses
Sutras ist folgende: Amida schuf das unibertreffliche Geltbde
das 18 Geliibde ( von 48 ) auch urspringliches Gellibde genannt. Es ist identisch mit Tariki —
der ,,anderen Kraft ,,
und 6ffnete uns damit das Schatzhaus der Buddha — Lehre, und aus Mitleid mit uns
gewohnlichen, niedrigen, Menschen, wéhlte er den ,, Schatz der Tugend ,,
,» Schatz der Tugend ,, - bezieht sich hier auf Amida
und lieR ihn uns zuteil werden. Sakyamuni ( Buddha ) erschien in dieser Welt und zeigte den
Weg der Lehre auf.
Weg der Lehre — Dokyo — bezieht sich hier auf Buddhas lebenslange Unterweisung und den
Weg der Heiligen (Weg der Heiligen = Jiriki — Weg der Eigenkraft )
Sein besonderer Wunsch war es moglichst viele durch ,,wahren Verdienst* zu retten.
wahren Verdienst — bezieht sich auf Amidas Verdienst und die Heilskraft seines Namens
Aus diesen Griinden ist die ,,Manifestation des Urspringlichen Gelibdes* die ,,Essenz,, dieses
Sutras.
( 111, Seite 31 ) Woher kdnnen wir wissen, dal3 das grof3e Sutra der Grund fur Sakyamunis
Erscheinen in dieser Welt war ? Weil es im Grol3en Sutra heil3t :
,» O Bhagavat
die Skrt. Anrede des Buddha — ( Oh groRer Weltverehrter )
heute sind deine Sinnesorgane erfreut, deine Farbe ist rein, deine Erscheinung ist majestatisch
wie ein klarer Spiegel, durch und durch strahlend.
klarer Spiegel — Fir diesen Vergleich gibt es verschiedene Erklarungen = Buddhas Licht,
Buddhanatur, oder Licht im Gegensatz zu Schatten.
Deine wiirdevolle Erscheinung ist untbertrefflich brilliant. Niemals zuvor habe ich dich so
undbertrefflich in Erscheinung treten sehen wie nun. ,,
,» Ja wahrhaft, o gro3er Heiliger, folgender Gedanke tat sich mir auf ,, : Der von aller Welt
verehrte ( Buddha )
verweilte in einem seltenen untbertrefflichen Dharma
seltenen untbertrefflichen Dharma = Amidas Gesetz — 18 Gellibde
der Besieger der Welt verweilte im Zustand des Buddha



Besieger der Welt verweilt im Zustand des Buddha — bezieht sich auf das Samadhi Amida
Buddhas
Das Weltenauge verweilt heute in des Herrschers Aktivitat
Herrschers Aktivitat = Buddhas Aktivitat gewohnliche Wesen zu ihrem Heil zu fihren
Der Weltkuhnste verweilt heute in erhabener Weise
erhabener Weise = steht hier fir Amidas Weisheit
und der meistverehrte im Firmament vollfihrt heute des Tathagatas Tugend.
Tathagatas Tugend = bezieht sich auf des Buddhas Tugend andere zur Erleuchtung zu fiihren. —
auch Amidas Gesetz der Befreiung ( 18. Geliibde )
Die Buddhas der Vergangenheit, der Gegenwart und der Zukunft meditieren tber sich selbst. Es
kann nicht sein, dass der derzeitige Buddha nicht tber alle anderen meditiert.
,-Wie kdnnte sonst sein Erscheinen so unverfalscht und strahlend sein* ?
Deshalb sagte der Bhagavat zu Ananda:* Trugen dir die Gotter auf diese Frage Uber mein
Erscheinen an mich zu richten, oder entsprangen diese deiner eigenen Intelligenz*“?
Ananda antwortete: ,, Keiner der Gétter kam um mich zu belehren. In dieser Sache frug ich dich
aus eigener Initiative. ,,
Der Buddha sagte:* Exzellent Ananda! Was du gefragt hast ehrt mich sehr. Erwachende tiefe
Weisheit und wirklich subtiles Verstandnis und mitfuhlendes Denken Uber karmische Wesen,
dies hast du in deiner weisen Frage ausgedrickt. Der Tathagata fuhlt mit den Wesen der drei
Welten
Wesen der drei Welten = Welt der sinnlichen Begierden, Welt der Form, Welt der Nichtform
in unubertrefflichem Mitgefthl. Der Grund fur mein Erscheinen in dieser Welt ist es, den Weg
der Lehre aufzuzeigen, den Weg aus der Welt der Begierden und Wiinsche, um unzéahlige Wesen
durch das Stiften wahren Verdienstes
Zu erretten.
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Ein weiteres Beispiel:

In dieser Passage des Kyo Gyo Shin Sho — Vers 34 bis 66 -- in der Ryukoku Translation Series
(Ryukoku Universitit) halte ich mich nicht an die direkte Ubersetzung, sondern versuche ,,Die
Bedeutung von NAMU AMIDA BUTSU* anhand Shinrans *Shoshinge heraus zu arbeiten.

Ki Myo Mu Ryo Ju Nyo Rai.  -- Na Mo Fu Ka Shi Gi Ko

In diesen zwei Eréffnungszeilen des Shoshinge driickt Shinran seine Zuflucht zum Buddha des
unendlichen Lichts und des unendlichen Lebens aus. Diese Zeilen entsprechen dem uns bekannteren
Namu Amida Butsu.

Ki Myo ist die Ubersetzung des Sanskrit Wortes Namas. Ki hat die Bedeutung von ,,zuriick* oder
L»Antwort* So kann Ki Myo als Zuflucht zu den Worten Buddhas Ubersetzt werden.

Diesen Begriff des Ki Myo gibt es auch in anderen buddhistischen Schulrichtungen. Im Shin
Buddhismus wird er allerdings in besonderer Weise verstanden.

Hier ist diese Antwort meines Vertrauens das Ergebnis der Wirkung des urspriinglichen Geliibdes
selbst. Dies beinhaltet unsere vollstandige Hingabe mit Kdrper und Geist.

Muryoju — unendliches Leben ist die Ubersetzung des Sanskrit Begriffes Amitayus welcher spater in
der Kurzform zu Amita oder Amida wurde. Deshalb sind die Reinen Land Sutren : Daimuryojukyo,
Kanmuryojukyo, Amidakyo (‘auch Muryojukyo ) alle Sutren des unendlichen Lebens. Das Konzept
des unendlichen Lebens ist &lter als das des unendlichen Lichts

(‘ausgedrickt in Na Mo Fu Ga Shi Gi Ko ) doch beide sind von fundamentaler Bedeutung zum
Verstandnis Amidas. So finden wir im grof3en Reinen Land Sutra 12 Namen in Verbindung mit Licht,
um die Wichtigkeit Amithabas deutlich zu machen.. Shinran war sehr von der Verbindung von Amida
und Licht fasziniert. Zum Beispiel die Namen

! Shoshinge ist die Hauptrezitation in der Jodo Shinshu und fasst Shinrans Lehrauslegung komprimiert zusammen.
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2Tathagata“ des ungehinderten Lichts der zehn Richtungen* und ,,Buddha des uniibertrefflichen
Lichts* wurden von Vasubandhu und T an L uan ( 2. + 3. Patriarch der Jodo Shinshu ) benutzt, auf die
sich Shinran in seiner Interpretation hauptséchlich stutzte.

Der Name Shin-ran besteht aus Ten-shin ( Vasubandhu ) und Don-ran ( T,an L,uan )
Die Symbole von unendlichem Leben und unendlichem Licht gibt es auch in anderen Schultraditionen
des Mahayana. Sie reflektieren die ultimativen und grundsétzlichen Elemente von Realitat.
Shinran driickt dies in seinem Poem {ber Tan Luan ( Donran ) folgendermal3en aus :
,'Der Name des ,, Tathagata des ungehinderten Lichts“
mit seinem Licht, der Manifestation seiner umfassenden Weisheit
zerstort er die Dunkelheit der langen Nacht der Verblendung
und erfullt das Streben aller abhangigen Wesen*
Unendliches Licht, bedeutet ,,umfassendes Wissen®“ ( Prajna ) weil es uns dort sehend macht, wo sonst
eine alles verdeckende Dunkelheit herrschen wiirde.
Dieser Aspekt zeigt uns, dass es das letztendliche Ziel aller Religionen ist, zum Wohle anderer tétig zu
sein. Shinran sagt in seinen Hymnen tber Vasubandhu, dass Zuflucht nehmen zum ,,Buddha des
ungehinderten Lichts* ein Ausdruck von Streben nach Verwirklichung der Buddhaschaft ist :
,» Der zur Buddhaschaft strebende Geist
ist der Geist der alle Wesen zu retten sucht
Der Geist der alle Wesen zu retten sucht
Ist wahres Vertrauen in die andere Kraft ,,

Die Wichtigkeit Buddha Amidas
Schon in den Eréffnungsversen des Shoshinge driickt Shinran seine Hinwendung zu Amida, dem
Buddha des unendlichen Lebens und des unendlichen Lichts aus, den Symbolen von unendlichem
Mitgefiihl ( Mahakaruna ) und unendlicher Weisheit ( Mahaprajna )
Er fasst im Shoshinge die Kernaussage des ,,groRen Reinen Land Sutras” zusammen.
Die Geschichte, bezug nehmend auf das Sutra, erzéhlt folgendes: Vor unendlicher Zeit gab es einen
Konig, der sich der buddhistischen Lehre zuwandte, die ihm von einem der unzahligen friihen Buddhas
( Lokeshvararaja ) vermittelt wurde. Als Folge beschloss dieser Konig, der uns als Dharmakara bekannt
ist, alle Ubel dieser Welt zu Giberwinden. Um dies zu erreichen legte er 48 Geliibde ab. Bei Erfiillung
dieser Geltibde wiirden alle fihlenden Wesen in Harmonie und spiritueller Erfullung leben. Der Text
sagt, er meditierte fiinf °Kalpas lang, dann erfillte er sein Versprechen und wurde Amida Buddha im
»Westlichen Reinen Land.”
Al Bloom (Prof. emeritus in Hawaii) macht das deutlich indem er sagt:

,Dharmakara ist der Same und Amida ist die Frucht.*

Das Amida Konzept z. B. in Shoshinge Vers5—15

Shinran beschreibt im Shoshinge Amida in Ausdriicken des Lichts:
SEr verbrachte finf Kalpas
Eine Zeit und Anstrengung jenseits aller VVorstellung
In der Erfullung dieses wundervollsten und seltensten Gellbdes,
Dieses dynamischen Versprechens
Dieses Urspriinglichen Versprechens
Dieses wahrhaften Versprechens

? Tathagata — der so gekommene — Erleuchtete — Buddha

3 Die Begriffe von Amithaba und Amitayus stehen fir Synonyme von Mahaprajna

(umfassende Weisheit ) und Mahakaruna ( umfassendes Mitgefiihl ) Man bezeichnet diese auch als die zwei Sdulen des Mahayana.
Bildhaft als die ,,Begleiter* Buddha Amidas dargestellt durch die Bodhisattvas Mahasthamaprapta und Avalokiteshvara, wobei in den
Texten eine Trennung von den Aspekten Weisheit und Mitgefihl nicht immer eindeutig ersichtlich ist. Am ehesten trifft zu, dass
Amithaba — ,, unendliches Licht” fir Mahaprajna steht und aus diesem geht Mahakaruna dargestellt durch Amitayus und
Mahasthamaprapta hervor.

* Ryukoku Translation Series 6:70 // deutsch von Jotoku
> Kalpa = eine unendlich lange Zeit auBerhalb unseres Raum - und Zeit Verstandnisses
® hier von Jotoku aus dem Englischen



In welchem sein Name die Botschaft der Erleuchtung fir Alle beinhaltet
Das Universum durchdringend hallt sein Name wider

Das Gellibde wirkt fort wie pures Licht

Ungehindert von Raum und Zeit

Ohne Hindernis

Jenseits allem Vergleichbaren

Jenseits von Ursache und Wirkung

Unsere Gier durchscheinend

Unser Hal3

Unsere blinde und berechnende Ungeschicktheit

Unfal3bar

Gerade so wie ich bin

Dieses allumfassende Versprechen macht mich zum Buddha
Dieses Licht mit all seinen Facetten

Stérker als das Licht des Mondes

Starker als das Licht des Sonne

Es durchdringt selbst das letzte Staubk6rnchen

In den zahllosen Landern des Universums

So scheint es ohne Unterschied auf Alle®

Im grofRen Reinen Land Sutra beschreibt Sakyamuni in &hnlichen Ausdriicken Ananda gegenuber die
Erscheinung Amidas, nachdem die Gellbde erflllt und das Reine Land erschaffen war.
Die Beschreibung Amidas als Licht wurde auch von Tan-luan ( Donran ) aufgegriffen. Seine Hymnen
auf Amida wurden zur Basis flr Shinrans eigene Poems.
Amidas allumfassendes Wissen in Verbindung mit Barmherzigkeit ist essentiell fir den
BefreiungsprozeR.
Amida ist die einzige Autoritat die mit nichts vergleichbar ist und tGber der kein Gesetz steht, da
sie das Gesetz selbst ist.
Deshalb zitiert Yuenbo im Tannisho Shinran folgendermalen: ,, Amidas Geltibde gegentber ist
nichts Boses das seine Erfullung verhindern kénnte und nichts Gutes, das tber ihm stiinde*
Fur Shinran ist Amida nicht einfach ein Buddha unter vielen, sondern er ist DER Buddha aus dem alle
anderen hervorgehen. Essentiell ist Shinran ein Monotheist, kénnte man sagen, da sich seine ganze
Hinwendung auf das einzige Objekt ,,Amida“ richtet. In Japan nannte man das zu Shinrans Zeit
IKKOSHU - die ,,Eingeist* oder ,,Einherz*“ — Schule. Diese Entwicklung war auch fur die
Weiterentwicklung des Mahayana Stromes von grof3er Bedeutung, da man eine solch intensive
Ausrichtung auf einen Buddha bis dahin nicht kannte.
Amidas Reine Land Lehre entwickelte sich von einer urspriinglich eher zweitrangigen Doktrin zu einer
hochrangigen Lehre und in der Auslegung Shinrans zu einem Uberragenden Hohepunkt in der
Mahayana - Entwicklung.
In einer bemerkenswerten Passage erklart Shinran im Jodo Wasan — Vers 3 (‘auch ein Teil der in der
Rezitation verwendeten Nembutsu Wasan )

»Seit Amida zum Buddha wurde,

sind zehn Kalpas vergangen, wie das Sutra sagt.

Aber er scheint ein Buddha zu sein,

der alter ist als Zeit und Raum ,,
und an anderer Stelle ( Jodo Wasan — Hymnen (iber Amida Buddha Vers 88 — in der Ubersetzung von
G Kell auf Seite 75) sagt er:

»Amida der Buddha aus urdenklicher Zeit

bemitleidete die Wesen der gewohnlichen Abh&ngigkeiten

und erschien im SchloR Gaya

um sich selbst als Buddha Sakyamuni zu offenbaren*
Er realisierte, daB eine Lehre der letztendlichen Wahrheit auch letztendlich in Raum und Zeit sein
musse.
,» Amida ist das Symbol der letztendlichen Natur der Realitét in sich selbst.”



Amida ist die Manifestation des Formlosen, Unbeschreiblichen. Also ist Amida die letztendliche
Wahrheit — Dharmakaya.
Shinran schreibt in “Mattosho Nr. 29 — 30 :
,»Der urspringliche Buddha ist formlos und weil er formlos ist nennen wir ihn Jinen. Wenn der
Buddha in Form dargestellt wird, ist das nicht der Nirvana — Buddha. Um uns zu verdeutlichen,
dass der ursprungliche Buddha formlos ist, nennen wir ihn Amida Buddha, so habe ich es
gelehrt. Amida ist das Medium durch welches wir Jinen realisieren.*
Die Logik Shinrans wird auch daran sichtbar, dass der Name Amidas Buddhas unendliches Leben und
unendliches Licht beinhaltet.
Aber, wir dirfen bei all dem nicht vergessen, dass Shinran immer wieder davor gewarnt hat sich in
Analyse und Details zu verlieren. Unsere Errettung hangt nicht von sporadischen und begrenzten guten
Taten ab, sondern ist eine Zusicherung der Kraft Amida Buddhas Namens in unserer Antwort: Namu
Amida Butsu.

Der Name und das urspriingliche Gelibde
In der Passage des Shoshinge tber Nembutsu, den Namen und das Geliibde setzt sich die Basis der
Zusicherung der Errettung durch Amida Buddhas universale Weisheit und Mitgefuhl fort.
Shinran schreibt in Vers 15 zweiter Abschnitt:
,Das Nembutsu von Amidas urspringlichem Gelubde ist die dynamische Ursache fur meine
Hingeburt ins Reich der Erleuchteten Wesen, dem Jodo, dem Reinen Land Amidas*
Plotzlich blicken wir tiefer in die Wahrheit und werden uns der Realitdt unseres Lebens bewusst. Die
Folge ist, dass wir vollig Gberrumpelt sind von dieser Erfahrung, die uns bis ins Herz trifft.
Die Wirkung des Namens durch den wir gerettet werden erscheint in dem Moment in hellem Licht, in
dem wir uns dessen gewahr werden. Das ist ein spontaner Moment eigener Erfahrung.
Und, wie Shinran in Kapitel 1 Tannisho schreibt: ,,Sogar der Impuls den Namen zu rezitieren ist ein
Geschenk Amidas, der uns damit umarmt*
In Kyo Gyo Shin Sho — Praxis - Vers 3 heif3t s :
,»Wenn ich die Buddhaschaft realisiert habe,
soll mein Name von den zehn Himmelsrichtungen widerhallen.
Sollte er jedoch nicht tGberallhin gehdrt werden,
so gelobe ich die absolute Erleuchtung nicht zu verwirklichen.
Das Schatzhaus zum Wohle aller Wesen 6ffnend, gewéhre ich der Welt das Juwel der
wundervollen Zusicherung.
Den Wesen, wie viele es auch sein mdgen,
verkinde ich die Lehre mit dem Ruf des Lowen.*
Beim diesem Text handelt es sich um den dritten bzw. achten Vers des ,,Juseige” Diese Rezitation
folgt im grof3en Sutra sofort nach den 48 Geluibden.
Die Verdienste und das Wirken des Nembutsu werden uns im 17. Geltibde dargelegt und fiihren uns
zum Verstandnis des 18. Gelubdes, in dem wir als ,,Vertrauende* die Zusicherung der Hingeburt ( im
Reinen Land ) erhalten.
Shinran will uns damit zeigen, dass die Kraft des Namens zur Errettung aller Wesen dadurch wirksam
wird, dass wir die Fahigkeit ,, mit dem Herzen zu Héren* erlangen.
Wenn wir sagen, wir erhalten die ,,Hingeburt* durch das Nembutsu, ( Namu Amida Butsu ) so meinen
wir nicht, dass wir Anstrengungen unternehmen um uns dieser Zusicherung der Geburt im Reinen
Land gewiss zu werden, sondern wir berlassen uns einfach vollkommen der rettenden Kraft Amidas
und machen dies durch das Aussprechen des Nembutsu deutlich.
Im Shin Buddhismus dient der Name als Praxis fur die Hingeburt und unser weltliches Bemiihen wird
dadurch bedeutungslos.
Shinran befreit uns, im Gegensatz zur Praxis in anderen Schultraditionen, von der Assoziation ein
Heilsziel erreichen zu missen, was meistens mit Egoismus und dem Bemiihen um Verdienst einher
geht und als Druck empfunden wird. Al Bloom sagt das in seiner so treffenden Art: ,,Wir rezitieren aus
Verehrung und Dank gegentiber Amida und nicht als Bitte, oder fur unser eigenes Wohl.*

" Mattosho — Briefe Shinrans die auch als Lehrtext dienen
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Hier das Hongan (Das 18. Geliibde ) im Wortlaut:
,» Wenn ich auch zum Buddha werde, so will ich doch den Stand der Rechten Erleuchtung
nicht annehmen, falls nicht alle lebenden Wesen, die mir wahren Herzens Vertrauen und
in mein Land hingeboren zu werden wiinschen und vielleicht zehnmal meinen Namen
aussprechen, in mein Land eingehen werden. ,,
(‘hier von Prof. Omine ins Deutsche tbertragen )
Fur Shinran wurde das 18. Gelibde zum Symbol der spirituellen Errettung die in der tiefsten
Erkenntnis der Realitat wurzelt, dal} vom Vertrauenden nichts verlangt wird um es wahr oder real zu
machen.
Glaube ist immer jemandes Glaube und sein personlicher Weg des Verstehens.
Unser menschlicher Geist ist instabil und wechselhaft.
Gestiftetes Vertauen hingegen ist der Ursprung unseres Seins und unabhdngig von einem ,,Glaubigen”
oder ,,Nichtgldubigen* Diese Art von Vertrauen ist Teil der Realitat selbst.
Amida Buddha als Symbol der Realitat ist In Shinrans Sicht universal, also ist auch sein Geltibde
universal. Deshalb erhalten wir die Zusicherung der Befreiung nicht fiir unser Tun, sondern weil sie die
Natur der Realitat selbst ist. Darum sagt Shinran auch: ,,Das groRe Vertrauen ist nicht an Form, Zeit
und menschliche Uberlegungen gebunden, weder im Sozialen, noch im Religiésen oder Moralischen.
Amidas Mitgefuhl als ultimative spirituelle Realitdt umschlieft die Vergangenheit, die Gegenwart und
die Zukunft. Unsere Zukunft ist in unserer Gegenwart enthalten, nicht als Schicksal im tblichen Sinne,
sondern als Potential unserem Leben durch Mitgefiihl eine hdhere Bedeutung zu geben.
Die Beziehung Amidas zu Sakyamuni
Zu Sakyamuni erklart Shinran im Shoshinge :
»Sakyamuni Buddha wurde mit der einzigen Absicht in diese Welt geboren, uns den
ozeangleichen Schatz der Lehre von Amidas GelUubden zu vermitteln.
Um uns zu retten, die wir so unbesténdig sind
So gefangen in unseren Stromen von Geburt und Tod
Er bittet uns die Wahre Botschaft Sakyamunis zu héren*
In dieser Passage verbindet Shinran das Ereignis der Erfullung des Hongan mit dem Buddha der
historischen Welt, mit Gautama. ( Sakyamuni )
Diese Passage, so einfach und direkt sie ist, fiihrt uns zu einer Frage, die zwischen Shin Buddhisten
immer wieder aufgeworfen wird: ,,Wie ist die Beziehung zwischen Amida und Gautama bzw.
Sakyamuni*?
Sie ist zuallererst eine Beziehung des Vertrauens und ein ,,Glaubensbekenntnis® und keine historische.
Alle Mahayana Traditionen respektieren die friihe Entwicklung im Theravada mit seinen zentralen
Aussagen zu den vier edlen Wahrheiten und dem edlen achtfachen Pfad. Diese enthalten die friihesten
Lehrreden des Buddha. Aber er unterrichtete mit Riicksicht auf die Verstandnismoglichkeit seiner
Zuhorer. ( Upaya ) Deshalb kann man sagen, dass alle Dharmareden die Menschen dazu inspirieren
den Weg der Erleuchtung zu gehen, von Buddha gefuhrt sind. In friiher Zeit war spirituelle Bedeutung
wichtiger als das was wir heute unter wissenschaftlichen Fakten verstehen.
So werden Sakyamuni viele Lehrreden zugeschrieben, die in seinem Beisein oder nur in seinem Sinne,
von erfahrenen Schiilern, gehalten wurden.
Wenn wir annehmen, dass ohne Sakyamuni keine Lehre des Buddha verkindet worden wére, so
mussen wir Sakyamuni als Quelle aller buddhistischen Wahrheiten betrachten.
Das heil3t fur uns Shin Buddhisten, die wir der Lehrauslegung Shinrans folgen, dass wir
Sakyamuni als das Ubertragungsmedium fiir Amidas letztendliche Wahrheit in unserer
empirischen Welt annehmen.
SSSS>S>S>S>SSSSSS>>>LLKLKLLLLLLLLLLLLLLLLLKL
Die eigenen Ubersetzungen der Rezitationstexte bilden gewissermaRen den Ubergang zur Sekundér-
Literatur, da ich dabei das Hauptaugenmerk auf den spirituellen Gehalt und den Sprachrhythmus gelegt
habe, um diese Texte auch fir Shin — Andachten zu verwenden.
Ein Beispiel: Das Juseige, das 8. Kapitel aus dem ,,GroRes Reines Land* Sutra, das
von Shinran selbst zur Rezitation ausgewahlt wurde:
Epilog:




8
,,Diese 48 Gelubde sind zeitlos, endlos wirksam und schlielen niemanden aus in dieser Welt von
Geburt und Tod.“
JU SEI GE

><

Dies ist die ,,Urspriingliche Kraft* des Lebens
><

Ich werde erst dann zu Amida,
wenn Tariki zur Quelle des Wissens fur Alle geworden ist.

Ich erhalte Dhyana - S;r:adhi, das reine Wissen.
Dieses unvergleichliche Lic>h<t rettet uns, so wie wir sind.
Es macht uns sehend miﬁlen Augen der Weisheit.

Das Licht der wahren Bsgdhaschaft, ist Amitabha.

Far das Gluck aller We>s:n, aller Zeiten, Uberall.
Meine Ehre allen Buddhas, de>n<Gewesenen und Kommenden.
><

Des Tathagatas Weisheit errettet Alle.
Weil das so ist, wird der Kosmos widerhallen vom Dharma.
Blumen der Erleuchtung wie ein Regen aus Licht, werden alle Wesen schmiicken

<LLLLLL L L L L L

Es gibt eine Unmenge an Kommentaren und Sekundarliteratur, leider ist das meiste bisher nur auf
Englisch erhéltlich. Einige wichtige ins Deutsche (ibersetze Schriften sind:

»Der Buddha im Reinen Land* von Volker Zotz

,Amida Buddha der Liebe* von D.T. Suzuki

(beide im Buchhandel vergriffen)

»-o0gar der gute wird erldst, um wie viel mehr der Bose* (ein Zitat Shinrans) von Takamaro Shigaraki,
das wohl derzeit beste deutschsprachige Buch tber die Jodo Shinshu Lehre.

<L L L L L L LKL

Hier noch einige Begriffe zum Verstandnis der Shinshu Literatur und Tradition, die im obigen Text bisher nicht, oder nur
am Rande, erklart wurden:
Shinjin: geschenktes Vertrauen, die Wirkung der Tariki Kraft in uns, die unser Erwachen, bereits in diesem Leben,
mdglich macht.
Hongan: Hon = groB, gan = Geliibde. GroRes Geliibde, damit ist das 18. von 48 Geliibden gemeint, siehe auch im
vorigen Text

Jiriki / Tariki:
Jiriki = Eigenkraft, eigenes Bemihen, Kalkulation, Berechnung meiner Handlungen, die mich an mein Ego binden
Tariki = Fremdkraft, das Wirken Amidas, des Hongan, das in Shinjin erlebbar wird.
D.T. Suzuki meint, wenn es Tariki gibt, so muss alles Tariki sein und das Nachdenken
tber Jiriki und das Unterscheiden der beiden fiihrt erst recht zu Anhaftung.

<LKLK>L35>>



	Stichpunkte zu Shinrans Schriften�Jotoku Thomas Moser�Refera
	Salzburg, 14. / 15. Oktober 2006
	Nenbutsu (od. Nembutsu) = die Kurzform von Namu Amida Butsu 
	Butsu jap. Für Buddha
	Die Schriften:
	Die wichtigsten Sutren: Primärliteratur

	Die drei „Reines Land Sutren“


	Shinrans primäre Schriften für die Entwicklung der Jodo Shin
	Als ich Shinran
	die erste war die Phase des „Gehens „

	Oso – Eko
	und die zweite die Phase des Zurückkommens.

	Genso – Eko
	In der Verdienstübertragung in der Phase des „Gehens“ unters
	„ Schatz der Tugend „ - bezieht sich hier auf Amida
	Sein besonderer Wunsch war es möglichst viele durch „wahren 
	„ O Bhagavat
	Besieger der Welt verweilt im Zustand des Buddha – bezieht s

	Das Weltenauge verweilt heute in des Herrschers Aktivität
	Herrschers Aktivität = Buddhas Aktivität gewöhnliche Wesen z

	Der Weltkühnste verweilt heute in erhabener Weise
	Die Buddhas der Vergangenheit, der Gegenwart und der Zukunft
	„Wie könnte sonst sein Erscheinen so unverfälscht und strahl
	Ein weiteres Beispiel:



	Die Wichtigkeit Buddha Amidas
	„Dharmakara ist der Same und Amida ist die Frucht.“
	„Wenn ich die Buddhaschaft realisiert habe,
	Sollte er jedoch nicht überallhin gehört werden,
	Den Wesen,  wie viele es auch sein mögen,



	JU SEI GE
	Dies ist die „Ursprüngliche Kraft“ des Lebens
	Jiriki / Tariki:



